
BAD GRUND

des Leader-Projektes, aber auch
die Helfer des „Haus am Roland“
sind hier hervorzuheben!!! Die Be-
lebung des Ortsbildes durch die
schöne „Schaufenstergestaltung“
der leerstehenden Häuser ist sehr
gelungen.
Viele Aktivitäten um eine positive
Veränderung der Ortschaft herbei-
zuführen, sind sehr zu begrüßen.
Allen gilt ein großes „Danke-
schön“! Inzwischen gehe ich ger-
ne, auch wieder mit Gästen, durch
den Ort.
Sicher ist noch ganz viel zu tun
aber man merkt den frischenWind
und der tut so gut.
Eberhard Riemann, Bad Grund

LESERBRIEF

Positive Veränderung: Frischer Wind tut gut

Zum Ortsbild Bad Grund
Vor fast genau fünf Jahren schrieb
ich einen Leserbrief an den Harz-
kurier über negative Auffälligkei-
ten in dem heilklimatischen Luft-
kurort Bad Grund. Ich fand den
Ort ungepflegt (viel „Unkraut“ an
den Häusern und auf den Fußwe-
gen) und damit wenig attraktiv für
Gäste.
Heute erlebe ich einen anderen
Ort. Es wird ganz viel gemacht, um
den Ort gepflegt und schön ausse-
hen zu lassen, schöne Rabatten
(z.B. Verkehrsinseln an dem Lokal:
Oasis) und Blumenkübel in den
Straßen. Viele Ehrenamtliche, die
Mitglieder zu „Zukunftsbergstadt“,

Gittelde. Ende Juni 2021 wurden die Bauarbeiten am Bahnübergang
„AmGalgen“ im Bereich der Feldmark-Interessenschaft Gittelde ab-
geschlossen. In der jüngsten Jahreshauptversammlung der Interes-
senschaft informierte Vorstandsmitglied Herbert Naumann über die
erfolgten Bauarbeiten und die Bauabnahme. Mit großem Aufwand
wurde der mit Blinklichtanlage und Halbschranken gebaute Bahn-
übergang der Schienenstrecke Osterode – Gittelde – Seesen herge-
richtet.DieBeschilderungmusste geändertwerden,weil die Straßen-
verkehrsschilder den Verkehr mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen
behindert hätte. Hinweise einiger Versammlungsteilnehmer wurden
aufgenommenund sollen nachMöglichkeit beimBaudesBahnüber-
ganges „Weintelge“ berücksichtigt werden. kip

Bauarbeiten sind abgeschlossen
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TERMINE

KOMPAKT
Termine & Notizen

Samstag, 24. Juli

Öffnungszeiten

Rathaus Windhausen, Besuche
sind nach vorheriger Terminverein-
barung möglich, es besteht Pflicht
zum Tragen einer medizinischen
Maske bzw. FFP 2 Maske, Erfassung
der Kontaktdaten über Luca-App
oder schriftlich. Termine können
telefonisch unter (05327) 580 oder
der Durchwahl des Ansprechpart-
ners bzw. per E-Mail an rat-
haus@gemeinde-bad-grund.de ver-
einbart werden.
Die Tourist Information im Ge-
sundheitszentrum Bad Grund ist
von Montag bis Freitag von 8 bis 18
Uhr und Samstag und Sonntag von
10 bis 12 Uhr geöffnet.
Waldgaststätte Iberger Albert-
turm, vom 1. Juli bis 31. August
täglich 11 bis 18 Uhr.
Höhlen-Erlebnis-Zentrum Iber-
ger Tropfsteinhöhle, geöffnet
Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr,
die Untertagewelt der Iberger
Tropfsteinhöhle und das Museum
können allerdings ausschließlich
nach telefonischer Voranmeldung
besichtigt werden.
Das Fitnessstudio Bad Grund
hat geöffnet, eine vorhergehende
Anmeldung ist unbedingt erforder-
lich unter der Telefonnummer
05327/7007-21.
Bücherei Badenhausen während
der Sommerferien geschlossen.
Bücherei Gittelde während der
Sommerferien geschlossen.

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Der DRK-Ortsverein Eisdorf lädt
zum Blutspenden zuMontag, 26.
Juli, 16 bis 19.30 Uhr, in das Kul-
tur- und Sportzentrum Eisdorf ein.
Einlass über Eingang Jahnstraße.

Redaktion der Seite Bad Grund
Kathrin Franke
badgrund@harzkurier.de

Pastor Thomas Waubke erläutert den Kirchenvorstehern Einzelheiten. FOTO: SÖREN DREYER / KIRCHE

Pastor Waubke: „Wir
rücken näher zusammen“
Gestaltungsraum „Westlicher Vorharz“ wurde gegründet.
Gittelde. In der Gittelder St. Johan-
niskirche trafen sich Mitte Juli Kir-
chenvorsteherinnen und Kirchen-
vorsteher, umdenGestaltungsraum
„Westlicher Vorharz“ zu gründen.
Diese neue kirchliche Verwaltungs-
einheit besteht aus den Kirchenge-
meinden Hachenhausen-Ellierode,
Harriehausen, Ildehausen, Kirch-
berg, Münchehof, Gittelde, Wind-
hausen und Badenhausen.
Warum gibt es einenGestaltungs-

raum? Die kirchliche Landschaft
ändert sichgerade sehr stark: „Weni-
ger Mitglieder und fehlender Nach-
wuchs an Pastorinnen und Pasto-
ren zwingen die Braunschweiger
Landeskirche, hier neue Wege zu
gehen. Die Kirchengemeinden sind
nach wie vor eigenständig. Sie sind
aber aufgefordert, sich zu größeren
Einheiten („Gestaltungsräume“ ge-
nannt) zusammenzu schließen“, er-
klärt Pastor ThomasWaubke.
Die wichtigste gemeinsame Auf-

gabe des Gestaltungsraumes beste-
he inderBesetzungderPfarrstellen.
Darüber hinaus legten die Kirchen-
vorstände fest, welche gemeinsa-
men Projekte und Formen der Zu-
sammenarbeit ihnen sinnvoll er-
scheinen. Die aktuelle Besetzung:
Pastorin Melanie Mittelstädt (Git-

telde und Münchehof) und Pastor
Thomas Waubke (Badenhausen
undWindhausen) sindnachwievor
in ihren Gemeinden im Gestal-
tungsraum tätig, die dritte Pfarrstel-
le ist unbesetzt und zur Besetzung
ausgeschrieben.

Beschlüsse und erstes Projekt
Die Vertretung ist folgendermaßen
aufgeteilt: Melanie Mittelstädt ist
für Kirchberg und Ildehausen zu-
ständig, Thomas Waubke für Har-
riehausen und Ellierode-Hachen-
hausen. Auch Pastoren im Ruhe-
stand werden bei der Versorgung
der Gemeinden unterstützen.
„Wir rücken näher zusammen“,

so Pastor Waubke, könne man als
Motto dieses Abends bezeichnen,
zu dem sich 35 Stimmberechtigte
versammelten. Folgende Beschlüs-
se wurden dabei getroffen: Das ge-
meinsame Pfarramt ist in Kirch-
berg, dort arbeitet Thea Große als
Pfarrsekretärin für den Gestal-
tungsraum. Als 1. Vorsitzende wur-
de SonjaDreyer (Badenhausen), als
2. Vorsitzender Bodo Freidling
(Münchehof) gewählt. Thomas
Waubke übernimmt die Geschäfts-
führung.
Melanie Mittelstädt bedankte

sich bei allen Gewählten mit einem
kleinen Geschenk.
Als erstes gemeinsames Projekt

wird eine digitale Andacht aufge-
nommen, die aus Aufnahmen aus
jedem der neun Dörfer zusammen-
gesetzt ist. Elke Waubke und Sören
Dreyer, beide erprobt im Erstellen
digitaler Andachten, stellten diese
Idee vor, der die Versammelten ger-
ne zustimmten.
VorOrt begannen auch die ersten

Aufnahmenmit dem Lied „Wir wol-
len aufstehn, aufeinander zugehn“.
Die Veröffentlichung des Filmes ist
für den Herbst geplant.

Das Rad der Zeit
Im Vorlauf der Gründung des Ge-
staltungsraumes war sehr stark der
Unwille zu spüren, sich von be-
kannten und geliebten Strukturen
verabschieden zu müssen. Aber in
den Kirchenvorständen setzte sich
nach und nach die Einsicht durch,
dass auch in der Kirche das Rad der
Zeit nicht zurück zu drehen ist.
An demGründungsabend in Git-

teldewar der festeWille allerAnwe-
senden zu spüren, kirchliches Le-
ben in unserer Regionweiterhin tat-
kräftig, fröhlich und gemeinsam zu
gestalten.

Gut 1.000 Fahrten mit dem E-Auto
„Mobiles Eisdorf“ hat einen besonderen Grund zum Feiern.

Eisdorf. Der Vorstand des Vereins
„Mobiles Eisdorf, hatte vor Kurzem
alle ehrenamtlichen Fahrer zu
einem nicht alltäglichen Treffen ge-
laden. Es begann an der die Strom-
tankstelle an der Söse, die von der
Uferstraße aus zu erreichen ist, und
endete mit einem gemütlichen
Abend bei Essen und Trinken in
Gerda Schmidts Garten.
Fahrdienstkoordinator Dietmar

Lange hatte zu dem Treffen eingela-
den, weil er alle wissen lassen woll-
te, dass in den zurückliegenden
zwei Jahren mittlerweile gut 1.000
Fahrtenmit demE-AutodesVereins
durchgeführt wurden. Gemeinsam
mit Vorstandsvertreter Helge Alt-
mann und Dieter Sinram wollte er
Danke sagen.
Trotz oder gerade wegen Corona

ist der rote Pkw seit dem Frühjahr
2019 von mehr als 40 Vereinsmit-
gliedern des insgesamt 82 Mitglie-
der zählenden Vereins gut 35.000
km gefahren worden. 31 ältere Da-
men und Herren haben bisher das
Fahrdienstangebot für den Weg zur

Tafel, zum Einkaufen, Arzt, Kran-
kenhaus, Restaurant oder zum
Bahnhof in Anspruch genommen.
Ohne Sabine Armbrecht, Gabi
Böckmann, Hartmut Drewes, Diet-
mar Lange, Gerda Nienstedt, Wolf-
gang Schmidt, Ursula Vellmer, Jus-
tus Vellmer, Michael von Einem,
Evelyn Elsner, Jürgen Zuchowski
unddemVorstand selbst, die sichal-
lesamt ehrenamtlich ans Steuer
setzten, wären diese erfreulichen
Zahlen nicht zustande gekommen.

Ein ganz besonderes Dankeschön
ging an Dietmar Lange dafür, dass
er routiniert und humorvoll den ge-
samten Fahrdienst mit seinen Ter-
minabsprachen und Buchungen
fast täglichbestenskoordiniert.Alle
„Fahrdienstler“ spüren immer wie-
der die Dankbarkeit über dieseMo-
bilitätshilfe des Vereins. Wer diese
Form des dörfischen Miteinanders
miterleben möchte, darf sich gern
bei einem der Vereinsverantwortli-
chen melden. pb

Die ehrenamtlichen Fahrer und Fahrerinnen des Vereins freuen sich, dass ihr
E-Auto so gut angenommen wird. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

„ihre“ Pflanze dort einzupflanzen.
Auch indiesem JahrwardiePflanze
wieder von der Sparkasse Osterode
im Harz gespendet worden. Auch
wenn es in BadGrund keineZweig-
stelle mehr gibt, solle dieser Brauch
erhalten bleiben, heißt es seitens
der Sparkasse.
Von der Sparkasse war Kevin

Herz, der ehemalige Zweigstellen-
leiter, erschienen, um den Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
eineUrkunde zu überreichen, nicht
ohne darauf hinzuweisen, dass sie
damit die Patenschaft übernehmen
und die Pflanze auch ab und zu ein-
mal gegossen werden muss. ps

Bad Grund. In zahlreichen Kirchen-
gemeinden ist es ein schöner
Brauch, zurErinnerung andieKon-
firmation einen Baumoder Strauch
zu pflanzen. In der evangelischen
Kirchengemeinde Bad Grund be-
steht dieser Brauch bereits seit 14
Jahren. Im Parkgelände hinter dem
evangelischen Gemeindehaus er-
freuen die Pflanzen die Parkbesu-
cher.
In Anwesenheit von Pastorin As-

trid Schwerdtfeger und Alexandra
Hintz vom Kirchenvorstand hatten
sichdiediesjährigenKonfirmandin-
nen und Konfirmanden auf dem
Parkgelände eingefunden, um

Hortensie soll Parkbesucher in
Bad Grund erfreuen
Die Pflanze soll die diesjährigen Konfirmanden
an ihre Konfirmation erinnern.

Die blühende Hortensie wurde von den Konfirmandinnen und Konfirman-
den in Anwesenheit von Kevin Herz von der Sparkasse, Pastorin Astrid
Schwerdtfeger und Alexandra Hintz eingepflanzt. FOTO: PETER SCHWINGER / HK

„Predigt in 100
Sekunden“ statt
Schützenfest
Badenhausen.Zurdigitalen „Predigt
in 100 Sekunden zumnicht stattfin-
denden Schützenfest in Badenhau-
sen“ laden die Kirchengemeinde
und die Schützengesellschaft Ba-
denhausen ein. Ab dem heutigen
Samstag, 24. Juli, 19 Uhr kann die
digitale Andacht unterwww.kirche-
badenhausen-windhausen.de ange-
sehen werden.
Zu dieser Zeit hätten sich viele

Menschen auf den Weg zum Fest-
zelt gemacht, wenn das Fest nicht
hätte abgesagt werden müssen. Die
Schützengesellschaft mit ihren
Schützenmeistern Gerd Nienstedt
und Stefan Haase, die Martinsblä-
ser unter Leitung von Thomas
Asche sowie Niklas Waubke (Ca-
jon) und ThomasWaubke (Predigt)
wirken im Film mit. Er wurde er-
stellt nach Idee und in von Sonja
Dreyer und Elke Waubke. Die Auf-
nahmeleitung und der Schnitt lie-
gen bei Sören Dreyer.
In dem kurzen Film geht es um

die „Bundeslade“, die als Mittel-
punkt von Feiern undBegleiterin in
Notlageneine symbolischeRolle im
Leben Badenhausens spielt.
„SchützenfestklängeundSchützen-
festbilder werden hoffentlich nicht
nur die Herzen derer höher schla-
gen lassen, die in Badenhausen
wohnen“, so die Initiatoren.
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